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LCSH und RSWK

Was Amerikaner und Deutsche

voneinander lernen können
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Thema: Aufbau von Bestän-
den für Kulturraumstudien
(Afrika, Südostasien, Mittlerer 
Osten, Lateinamerika etc.)
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zum Vergleich:
s. Wissenschaftliche Bibliothek ; s. Bestandsaufbau

• in beiden Fällen syntagmatische Beziehungen

um komplexe Konzepte auszudrücken (Syntax-Prinzip)

• aber: unterschiedliche Methodik

LCSH: Präkombination; RSWK: Präkoordination

Library of Congress 
Subject Headings 
(LCSH)
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RSWK: Normdatensätze
für „kleine Bausteine“ 
(einfache Konzepte)

LCSH:
Normdatensätze für „große Bau-
steine“ (komplexe Konzepte)



17.03.2010 4. Leipziger Kongress für Information und Bibliothek Folie 5

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n
 W

ie
s
e
n
m

ü
lle

r 
  
  
  
  
  

  
  
  

  
  
 L

C
S

H
 u

n
d
 R

S
W

K

17.03.2010 4. Leipziger Kongress für Information und Bibliothek Folie 5

weitere Beispiele für 
LCSH-Normdatensätze
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Heading mit eigenem 

Normdatensatz

frei anhängbare

Unterschlagwörter

• „free floating subdivisions“ (seit 1970er Jahren)

Präkombination wird ergänzt durch Präkoordination
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Typische Probleme

• RSWK: Einzelbausteine meist schon vorhanden

müssen nur noch neu zusammengesetzt werden 

(nach relativ einfachen Verknüpfungsregeln)

Auftauchen eines neuen Themas:

• LCSH: oft Bildung einer neuen festen Einheit nötig

(nach sehr komplexen Regeln) mit redaktioneller 

Überprüfung durch die Library of Congress 

hoher Aufwand

wird häufig umgangen

stattdessen Vergabe mehrerer vorhandener, 

inhaltlich nicht genau treffender Headings
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LCSH: 3 Headings, 

inhaltlich jeweils zu breit

RSWK: 1 Schlagwortfolge,

mit Thema deckungsgleich 
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• Synonyme i.d.R. nur beim Grundwort angelegt

fehlen bei komplexeren Strings (Rechercheprobleme!)

Verweisungen in LCSH:

Heading für Grundwort:

mit Siehe-Verweisungen

beim komplexen Heading

keine Verweisung „University 

libraries -- Administration“ etc.
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findet 79 Headings mit 

245 zugehörigen Titeln

findet 2 Headings mit

2 zugehörigen Titeln
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• „strukturelle Verweisungen“
ergibt zusätzliche Einstiegspunkte in Browse-Index

LCSH:
Lösung auf Vokabular-
Ebene (aufwendig, nicht 
stringent)

dagegen RSWK:
Lösung auf Syntax-Ebene 
(Permutation) bzw. mit 
entsprechenden Recher-
chefunktionalitäten
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sprachliche Vielfalt der Headings, z.B.:

• Hauptschlagwort / Unterschlagwort (-wörter)

Libraries -- Special collections

• Phrasen mit Konjunktionen oder Präpositionen

Libraries and abused women

Librarians in motion pictures

Abfolge erschließt sich nur Spezialisten, z.B.:

Academic libraries -- Austria aber

Austria -- Economic conditions

schlechte Vorhersagbarkeit 

kombiniert mit suboptimalem Verweisungssystem:

erhebliche Probleme in der Recherche
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US-Kritik an LCSH

„ LCSH leidet (...) an einer schwerfälligen Struktur – so-

wohl unter dem Aspekt ihrer Pflege als auch dem ihrer 

Eignung für die EDV-Verarbeitung. (…) LCSH muss in ein 

Werkzeug umgewandelt werden, das es ermöglicht, auf 

flexiblere Weise Sacherschließungsdaten zu erzeugen 

und zu verändern.“ 

„LCSH suffers (...) from a structure that is cumbersome from both 

administrative and automation points of view. (…) Transform LCSH 

into a tool that provides a more flexible means to create and modify 

subject authority data.” (S. 34f.)

http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf

z.B. in der LoC-Expertise „On the record“ (2008)
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Ansätze zur Weiterentwicklung

• Projekt FAST (OCLC, 1998ff.)

Zerlegung der Strings in weniger komplexe Facetten

aber: keine grundsätzliche Lösung der strukturellen 

Probleme; Verlust des Kontextes; kaum Anwender 

• facettierte Syntax (Anderson/Hofmann, 2006)

 Erschließungsvokabular aus einfachen 

Konzepten

 feste Reihenfolge der Terme gemäß ihrer Facette 

(≈ Schlagwortindikatoren)

Sackgasse

entspricht von der Grundidee her RSWK

jedoch 26 (!) Facetten, komplex und schwierig
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• Quell-Vokabular + Validierungsdatei

(Lois Mai Chan, 2008)

ebenfalls Trennung von Vokabular und Syntax:

 Quell-Vokabular: einfache Konzepte,

in Form eines Thesaurus

 Validierungsdatei: enthält die aus dem Quellvoka-

bular erzeugten Strings als Dokumentation der 

praktischen Anwendung

Quell-Vokabular entspricht Prinzip der SWD

Reaktionen in USA:

• Chans Konzept mit Begeisterung aufgenommen

„a brilliant suggestion“, „a whole new approach“

(Pauline A. Cochrane)
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Folgerungen

Bestätigung für den „deutschen Weg“

Amerikaner können von uns lernen!

• RSWK-Konzepte gelten in USA als zukunftsträchtig

1. Verwendung relativ kleiner Bausteine

2. Zuordnung von Schlagwörtern zu Facetten

3. auf den Facetten basierende Syntax

4. Normdatei in Form eines Thesaurus

• aber: bisher keine Anregungen aus Deutschland

Lösungen der RSWK in USA so gut wie unbekannt

nötig ist mehr Selbstbewusstsein und

bessere internationale Präsenz
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Und was können wir lernen?

• Fixierung auf Postkoordination von Einzeltermen 

Potenzial der Syntagmen (Schlagwortfolgen) liegt brach

Praxis im deutschsprachigen Raum:

• höherer Stellenwert der Syntagmen
besser genutzt und sichtbar gemacht

Praxis in den USA:

• Browsing als zentrales Konzept

• Browsing spielt geringe Rolle

hier können wir uns etwas abschauen!

vgl. die folgenden Beispiele
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Deutscher OPAC:
typische Schlag-
wortsuche
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Ergebnis: sofort Anzeige der Titel
ohne inhaltliche Sortierung oder 
Gruppierung
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US-OPAC:
typische Schlag-
wortsuche
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Ergebnis: zunächst Index-Anzeige
dadurch inhaltliche Sortierung bzw. 
Gruppierung
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Pendant: Schlagwortfolgenindex (hier SWB)
jedoch oft eher versteckt oder nicht vorhanden
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Beispiel Library of Congress:
zusätzlich Angebot einer 
Stichwortsuche in Headings
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Ergebnis: Anzeige aller Headings, 
die die Suchbegriffe enthalten
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Stichwörter in Thema

fiktiv (Designstudie), Basis: SWB

Pendant: Stichwortsuche in Schlagwortfolgen
bisher erst ansatzweise verwirklicht (Helveticat)
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Fazit

Amerikaner und Deutsche können

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

wiesenmueller@hdm-stuttgart.de

Amerikaner und Deutsche können

und sollten voneinander lernen!
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